
entsprechenden O rgane des S taates, fü r deren T ätigkeit 
sie die politische Linie ausarbeitet und die sie in ih rer 
D urchführung kontrolliert. Dabei beschränkt sich die 
führende Rolle der P arte i der A rbeiterklasse nicht nur 
auf den S taa tsappara t. Sie um faß t darüber h inaus die 
gesellschaftlichen O rganisationen der A rbeiterklasse 
und der übrigen W erktätigen, die un ter ih rer F ührung  
den S taa t bei der Lösung seiner H auptaufgaben un te r
stützen.
Obwohl also die Sozialistische E inheitsparte i Deutsch
lands die führende K ra ft in  unserem  A rbeiter-und- 
B auern-S taat darstellt, erse tz t sie jedoch nicht die Or
gane des S taates, sondern verw irklicht ih re Politik  
durch sie und m it ih rer Hilfe. Sowohl die E rsetzung  der 
S taatsorgane durch P arteiorgane und die D urchführung 
staatlicher Aufgaben durch P arteiorgane als auch die 
Isolierung der staatlichen O rgane von der P arte i und 
die Schm älerung der Kontrolle über die Verwirklichung 
der politischen Linie in ih rer A rbeit durch die P arte i 
sind unvereinbar m it dem auf den Prinzipien des M arx
ism us-Leninism us beruhenden V erhältnis zwischen P a r 
tei und S taa tsap p ara t im sozialistischen S taa t. E rs t die 
F ührung  durch die P arte i der A rbeiterklasse, die So
zialistische E inheitsparte i Deutschlands, g ib t dem 
S taa tsa p p ara t in der Deutschen D em okratischen Repu
blik die K ra ft und die politische O rientierung fü r die 
Lösung seiner H auptaufgaben.
In  welchen hauptsächlichen Form en und Methoden 
kom m t die V erw irklichung der führenden Rolle der 
Sozialistischen E inheitsparte i Deutschlands im  S taa ts
ap p ara t der D eutschen D em okratischen Republik, dar
un ter auch in den O rganen der staatlichen Verwaltung, 
zum  A usdruck?
Die führende Rolle der Sozialistischen E inheitspartei 
Deutschlands im S taa tsap p ara t kom m t einmal darin  
zum  Ausdruck, daß alle w ichtigen F ragen  der s ta a t
lichen A rbeit au f Grund richtungw eisender Beschlüsse 
und D irektiven der P arte i entschieden werden.
E s g ib t keine einzige w ichtige politische oder organisa
torische F rage des staatlichen Lebens, sei es auf dem 
Gebiet der Industrie, der L andw irtschaft, des Handels 
oder des kulturellen  Aufbaus, sei es bei der A ufstellung 
der P läne zu r Entw icklung der V olksw irtschaft oder bei 
der A usarbeitung der A rbeitspläne der staatlichen Or
gane, zu der die Sozialistische E inheitspartei D eutsch
lands in Beschlüssen oder D irektiven ih rer P arteitage, 
Parteikonferenzen oder P lenartagungen  ihres Z entra l
kom itees n icht S tellung nim m t und dadurch dem S taa ts
ap p a ra t eine politische Linie fü r  seine A rbeit gibt.

Die P arte i g ib t aber nicht nu r Beschlüsse und D irek
tiven heraus, sie ach te t auch darauf, daß sie sich in 
Gesetzen, Verordnungen und Beschlüssen der staatlichen 
O rgane ausdrücken und von diesen zur G rundlage ihrer 
A rbeit genom men werden. Mit H ilfe der N ationalen 
F ron t des dem okratischen Deutschlands und der gesell
schaftlichen O rganisationen m obilisiert sie die W erk
tä tigen  fü r die D urchführung dieser in den Gesetzen, 
Verordnungen und Beschlüssen gestellten staatlichen 
Aufgaben. In  der engen Zusam m enarbeit der Sozialisti
schen E inheitspartei D eutschlands m it den anderen de
m okratischen P arte ien  und M assenorganisationen im 
dem okratischen Block und in  der N ationalen F ro n t des 
dem okratischen D eutschlands bei der E rfüllung der 
A ufgaben des S taa tes besteh t eine Besonderheit in der 
V erw irklichung Hirer führenden Rolle im S taa tsap p ara t 
der D eutschen D em okratischen Republik.
Des w eiteren kom m t die führende Rolle der P arte i im 
S taa tsa p p ara t in der Auswahl und dem E insatz der 
K ader zum  Ausdruck. Die führende Rolle der P arte i 
besteht n icht nu r in der E rteilung w ichtiger politischer 
D irektiven, sondern gleicherm aßen in der Auswahl von

Menschen, die gewillt und fäh ig  sind, die D irektiven der 
P arte i m it Leben zu erfüllen und in die T a t umzusetzen.

Die S tärkung  der führenden Rolle der P arte i der A r
beiterklasse, der Sozialistischen E inheitsparte i D eutsch
lands, im  S taa tsap p ara t der D eutschen D em okratischen 
Republik is t eine entscheidende V oraussetzung fü r  die 
weitere S tärkung  unserer A rbeiter-und-Bauem -M acht 
und die erfolgreiche V erw irklichung des K am pfpro
gram m s des sozialistischen Aufbaus.

Quelle: „Das V erw altungsrecht der DDR“, Allgemeiner 
Teil, von Prof. Dr. K. Bönninger, Dr. H.-U. 
Hochbaum, L. Lekschas, Dr. G. Schulze, 
K apitel II, S. 41 ff.; VEB Deutscher Z entral
verlag, Berlin, 1957.

DOKUMENT 10

Aus: „Die staatliche V erw altung in der Deutschen 
D em okratischen Republik —■ eine T ätigkeit unse
res A rbeiter-und-B auern-S taates.“

§ 1 Ziffer 1: D er Begriff der staatlichen V erw altung in 
der Deutschen D em okratischen Republik.

Die staatliche V erw altung in  der D eutschen Demo
kratischen  Republik ist die vollziehende und ver
fügende T ätigkeit der dazu verfassungsm äßig  be
rufenen Organe unseres A rbeiter-und-B auern-Staates. 
Sie erfo lg t un te r der F ührung  der P a rte i der 
A rbeiterklasse, der Sozialistischen E inheitspartei 
Deutschlands, auf der Grundlage und in D urchführung 
der Gesetze. Sie is t eine leitende, schöpferisch-organi- 
sierende T ätigkeit des S taa tes und darauf gerichtet, dem 
Volke zu dienen, einem neuen gesellschaftlichen, w irt
schaftlichen und kulturellen Leben den W eg zu bahnen, 
die Feinde des Friedens und der D em okratie zu un te r
drücken, Spione und D iversanten der im perialistischen 
M ächte und ih rer Bonner Regierung zu vernichten.
In dem Maße, wie die staatliche V erw altung diese A uf
gaben gu t verw irklicht, dient sie vor allem  der E rha l
tung  des Friedens in Europa, fö rdert sie ak tiv  die dem o
kratische W iedervereinigung Deutschlands, u n te rs tü tz t 
sie den K am pf aller P atrio ten  im Osten und W esten 
unserer deutschen H eim at, einen einigen, dem okrati
schen und friedliebenden S taa t zu errichten.

Quelle: „G rundfragen des V erw altungsrechts der DDR“, 
L ehrprogram m  fü r das F ernstud ium  der D eut
schen Akademie fü r S taa ts- und Rechtswissen
schaft „W alter U lbricht", Babelsberg, VEB 
Deutscher Zentralverlag, Berlin, 1955, Them a 1, 
S. 7.

Hauptformen der Parteiherrschaft

Neben zahlreichen E inzelm ethoden sind es vor allem  
v i e r  H a u p t f o r m e n ,  die die SED anwendet, um  
ihre H errschaft zu verwirklichen. Schon allein diese 
H auptform en sehen aber eine lückenlose Überwachung 
und Kontrolle vor, so daß die D urchsetzung des Partei
willens im m er gew ährleistet erscheint. Dabei befiehlt 
die Partei n icht nur den einzuschlagenden W eg oder 
entscheidet in grundsätzlichen Fragen, sondern sie 
schaltet sich in die A rbeit aller staatlichen Organe und
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